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dem gemeinen Wesen nöthigen und nüzlichen Sachen,

«elche

Mit hoher obrigkeitlicher Bewilligung

bekannt gemacht werden.

Mlt Seiner Kaiserlichen Majestät aUergnSdigst ertheiltem Pelvileglo.

5" Stük

Montag, den zosten Januar iBi l.

Publikationen.

In Gtinckßkeit de» von Einer Hockverordneten ltvtänd!-

scnen Gouvernements«Ae»»»cruna mittels unrerin 7krn Januar
» »., tlid Nr > <-

.
an Einen Wokleol n Katb erlaff.nenAc»

skriots wird desmittelst die' vsn der Urtiller e de»

Rei.DS ''ir Kvll.aU >?rcetlcnz, dem linlckndiscden Herrn

C' eriuur, angezeigte Vcrlügung Herrn Kricas-

Miniiicrö, Excellent, daß, weil die Preise für Salveter, «el»

eben die Salpeterfiedereken liefern, erhöbt worden, der Ver-
kauf oeö <?chteßpulv<rs und Salpeters an die vohe Krone so«
wodl, als an Privatp rsonen nvr zu den tn beif kge'nder Taxe
bestimmten Preisen «escbeden soll, stlmmtlici-rn mit die«.«, Ar«
t'keln Handel treib rUVn Kaufleuten mv der a >Sde,lkiicten Än«

deutvna bekannt gemacht, sich bei drm Verkaufe des Scdieë.
pn'verS und Salpeters »enau nach dieser Taxe »o richten, wl-
drtaenfailS die Kontravenienten sich den daraus entstehenden
Schad?« und Nactuheil selbst beizumessen haben nxrdev.

Riga»RalhhauS, den »sften Januar iZi».

nach welcher von nun an hinführo an Kro.iSbehörden und Privatpersonen SchltApvlvtt und Salpeter
verkaufe wrroen solle,

btiläti.it von dem Her»n -Iteilt!.Mtntffer ct. a. Okteder lS>c>

Bei den KronSvthörden in St. Petersburg, Moskau, K»san

vnd auf der svdoftenSkvlchen Sawodde tii aller Sorten Schießt

pulver ohne Smbalaae zu 2z Rudel, mir der Smbalage aber

»u Rubel 65 Kopeken, hingegen gereinigter Galp?ter für
»z Rudel 16 Kopeken und ordinaler Galpeter für 2, Rubel

>6 Kopeken »u erhalten. Außer dielenPreisen »erden zur NN»

terhaltuna deS Magazins 10 Kopeken vev jedem Rudel grnom«
men Für das an andern Oerrrrn, ausgenommen St. Peter«»
bor«, Moskau, die schvAenStvsche Haivoddt und Kssan, an

die Krone jv verabfolgende Scbießpulve? und Salpeter it, au«

Her den sestaeiezten Preisen und anter dem, was zur Unterhal-

tung des Magazins deftlmmt ist, onnocdanTrarisporl Äc.dern
soviel zu nehmen, als sür den Tranipvr' bis zu dem Orte,

wo das Gcbießpulver oder der Salpeter »eradsvlgt würde, von

der Ariißrrie bezahlt worden ik
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Demnach da» kaiserliche Höfgericht gewiSet tk, dessen

luridik am >stcn Februar d.J. zu eröffnen, und die Sessionen

die Zeit von 2 Monaten zu tommutren; al» wird

solche» bekannt gemacht, damitOic, so ihre Gegner ausklagen

»ollen, Citationen bewirken mögen; die Sachwalter

»erden aufgefordert, den laufendenSachenden gehörigen Fort»

«ang zu geben und sie »um Schlüsse zu bringen, indem die in

»en lezten 8 Tagen geschlossenen Sachen nicht weiter zum Vor»

trag gebracht werden können; die Unterbehörden haben die vor«

geschriebenen Berichte aller Art, so wie die querulatilchen Er-

klärung, n und kommittirten Zcugenverdörc, so bald al» mög-

lich einzusenden, damit dieSachen, so viel thunlich, befördert

und abgemacht werden können. Signatum im kaiserl Sosgt«

richte aus dem Schlosse zu Riga, dxn ,isten Januar ig,,.

Bcsehl Sr. Kaiserlichen Maiestat, de» Selbstherrscher»

allerReussen, au»der livländischen Gouvcrnemevt»,Regicrung,

an sämmtliche Stadt- und Land-Polizeibehörden Oemnach,
zufolge Bericht» des dörptschenLandgericht», der unter Arrest

befindlich gewesene und daselbst au» dem Gesängnisse entwichene

GtudiosuS Carl McrUch aufgesucht werden soll; al» wird hier,

durch von der livländischen Gouvernement»»Regierung sämmt-

lichen Stadt- und Land»Polizeibehö-den diese» Gvuvernem.nt»

aufgetragen, wegen vr'rbesagten Studiosi Carl Mensch die sorg-

fältigste Nachforschung in ihrer Jurisdiktion zu veranstalten,

und, falls derselbe irgendwo vorgesunden werden sollte, der

livländischen Gouvernements,Regierung »u wissen zu geben;

über den Erfolg der geschehenen Nachsuchung aber binnen der

gesezlichen Frist anher zu berichten. Riga, Zchloß, den - isten

Januar,»>i. G. v. Rickmann.

Rr. 290. Sekr. G. Tschcrnjawsko

Befehl Sr. Kaiserlichen Majestät, des Seibhherrschers

allerReussen, auS der livländischen Gouvernements-Regierung,

an sämmtliche L>rdnvng»ger<chte und Dem,

nach, zufolge Kommunikat» des kiewschcn Proviant, Depots,

daS ctwanigc Vermögen des Kommissionairs der »ten Klasse,

Musmann, ausgesucht, und daraus ein Verbot gelegt werden

soll; als wird hierdurch von de? livländischen Gouvernements,

Regierung sämmtlichen OrdnungSgerichter. undStadtmaaisirä,

ten dieses GouvernrmeNtSausgetragen, weacn vvrbessglenVer-

mögen» de» «ommisflonair» der'jten Klasse, Musmgnn, die

sorgfältigste Nachsvchung in ihrer Jurisdiktion zu vlranhalten,

und, fall» solehe» irgendwo vorgefundenwerden sollte, aus das-

selbe ein Verbot zu legen; über den Erfolg der geschehenen

Nachsuchung aber binnen der gesezlichen Frist dieser Gouver»

nement»-Regieruns tu berichte«. Riga, Schloß, den 2 > sten

Januar >B>i

Nr. 291. G. v. Rtckmann.

Sekr. G. TschcrnjawSko.

Befehl Sr. Kaiserlichen Majestät, de» Selbstherrscher»

allerReussen, au» der livländischen Gouvernements,Regirrung,

an sämmtliche Ordnunasgericbte undStadtmagisträte. Zufolge

Requisition deS Chris des 2,sten Jägerregiments, Obersten

Frolow, der Unteroffizier desselben Regiments, Kusma Kon-

ßantinow, welcher ?5 Jodr alt, 2 Arschinen 4 Werschok lang

und pskkennarbiq von Gesicht ist, graue Augen, eine mittel,

mäi-tgt und gebogene Nase, und braunes Haar hat, rutsch,

deat'ch und polnisch spricht, und bei seiner «ntweichuna in

Privat Kleidung gekleidet war, aufgesucht werden so«; als

wird von der livländischen Gouvernements«Regierung sämmt,

lichen ord'ungSqerichten und Stadtmagisträten dieses Gouver-

nements ausgetraaen, wegen vvroesagten Unteroffiziers Kusma

Konstantinl'w die genaueste und svrasältigste Nachsorjchung in

ihrer Jurisdiktion ,u veranstalten, und, f-IIS derselbe iraend,

wo vorgefunden werden sollte, ihn unter sicherer Bedekkung

an diese Regierung abzuliefern; über den Srsolg der geschehe-

nen Nachiuchuna aber binnen der «ekezitchcn Frist ununterläs,

sig anher zu berichten. Riga»Schloß. den -'. Januar ig".

Nr äs-. G. v. Rickmann.

Sekr. G. Tschernjawsko.

Befehl Gr. Kaiserlichen Majestät, de< Selbstherrschers
allerReussen, au« der livländischen Gou»ernementS,Rci:ier>mg,
»ur jedcrmänntglichen Wissenschaft. Wenn der livländischen
Gouvernements >Regierung von der weißrcussiich > witcpSkUchea
Gouvernements - Regierung kommuntciret worden ist, daßnach,
stehende in der Stadt Dünaburg dem Hebräer Israel San«
vorgeblich zugehörige, in Verdachtas,v aene?'ätioienundKlei-
dungSstükkeabgenvmmenundin«6 ju6ic»l« gebracht
worden stnd, nämlich: i) Sin kleines lunukncs Dameakreuz
mit Silber eingefaßt, an welchem -> diamanteneSteine von

verschiedener Größe befindlich sind; ,) ein Paar altmodische
brillantene Ohrgehänae mitDukatengold eingefaßt und blumen,
förmig, von welchen tedeS 9 diamanteneSteine hat: z) -in

altmodischer Ring von französischem Golde, gleichfalls in der

Form einerBlume, an dem sich <> diamanteneSteine befinden;
4) eine von Dukatengold? fein gearbeitete Damen-Halskette,
welche 2 Arschinen 6 Wcrschok lang ist; ,) cm Ring vvnKrvk-
gvlde mit » tieinen rothen Rubinen, von welchen der eine et-

wa« ausgebrochen ist, in der Mine dieses Ringes auf dereinen

Seite befindet sich ein nici t großer diamantener Stein, unter«

wärt« aber befinden sich tergleichen kleinere; 6) ein kleiner alt-

msdtschcr Ring von Dukatengolde, welcher in der Mitte eine

ächte Perl und an beiden Seiten einen kleinen diamantenen

Stein hat; 7) ein ovalerRing von Dukatengolde mit blauen

Steinen versehen: 8) eine Schnalle von Krvngolde und mit

kleinen ächten Perlen besezt, die in der Mitte einen größcra

geschliffenen Granat und an beiden SeitenBlumen von Perlea

hat; imglcichen goldene und silberne, welche zum

gebraucht werden, nebst den zur Stikkeeei gehörigen Gold- und

Silberfaden ohne Seide; 9) eine ganze und eine halbe Tcrl,
und i» Granaten, welche auf der einen Seite Aach und aus der

andern geschliffen sind, und feinen ächten Perlen gleichen;
ein Amathiß mit einem kleinen koch in der Milte, der ei-

ne, jleitun ovalenRuß gleicht; 1 >) zwei kleine Damen - Hand»
schnallen, welche nicht von Krongokd, sondern vergoldet und

in der Mitte mit böhmischen Steinen versehen sind; >i> n

silberne Eßlöffel, von welchen der eine mir den Buchstaben U.
A und der andere mitB T. bezcicbiel ist: >z) eine Theekanne

von englischem Zinn, die rundbrrum und am Rande mit ein-

geschnittenenBlumen, auf demOckkel aber mit einem geschlif-
fenen Steine verziert ist; ,g) eine alle Zukkerdosc von rnklt»

schcm Zinn mit einem ledirten Schloß, an der sich, und zwar
auf dem Oekkel, ern Rubin von verschiedenen Farben befinde»;

,5) eine stäche Nadeldose von Krongolde mir einem Rande;

16) zwölf weiße Muscheln; »7) etae wattirt?, mit rosaTaffcnt
gefütterte Winterkappe, die mit weißem Taffent überzogen ge,
wesen, welcher abgetrennt ist: 1») ein von einem fammetnen
Damenklekdc abgetrenntes Stük schwartn TaffentS; ro) drei

Paar altmodische OamenManschetten mir Blumen auSgenäht;
fernere» Pfund Silber, bestehendau« z Präscnrtrtelera, einer

großen Kaffeekanne, 2 Tabaksdosen und einer lichtscheere nebst

Untergestell; so) zZ Arschinen weißen FtvrS; 21) eine Weste
von gestreiftem «anafaS, woran der Kragen mit einer Schnur

bcsezt ist; 22) einige wekßseidcne mit Go>d durchwebteFlikken;

,z) ein silbergestreifte« rosa Damenkletd mit kurzen Aermem;

24) ein Hirschfänger mit einem knöchernen Handgrif und an

beiden Seiten mit drei vergoldeten Hndvfcn, von welchen ic,
doch der eine fehlt, an welchem der Beschlag von Meising, dt« .

Gpizze um dreiFinger lang abaebrychen und die Scheide v»U
keder ist, an welcher die Spizze feblt; und -5) ein tzlcid von

schwarzem Moor, 0:, welchem 2zj Paar silberne Haken gewe-

sen sind; — so wird von ker livländuchrnGouvernement«'Re-

gierungsolches desmittelst zurallgemeinenWissenschaft gebracht,
und Diejenigen, welche Ansprüche an diesen Sachen zu magert

sich berechtigt halten, desmittelst ansgefordert, sich zum Em-

pfang derselben bet dem dünaburgfchenMagistrate t« melden.
Riga «Schloß, Heu 2zsteo Januar ig»,.

Rr. zcn» v Rickmann.

Sekr. G. Tschernjawskc.



Aus Anbaun, der Steuer,.SommMn wirb

von Sim?n Wodledlen Na.de hierdurch zur

W.sseni-Ät bekannt gemacht, baß a°e welche ein-

a..kirnen Brandwein, so wie alle her Accisc unterworfenen

vnr 57.?r.ved"r der Stadt, oder aus solchen Westen.

Nd n n nach erlassen
nack dcc Stadt ,u bringen nicht eriauot worden ,

anhalten m.S

darnber die Anzeige bei de.GNränt.Steuer,

w>
> nicdt allckn len drittenTveil der konsiSctrten

als B lohnung, federn auch beschaffentlichen Umstanden nach

d n vollen Srsa, ister dabei gehabten Unkosten wieder erstattet
erhalten sollen. Puvl.katum Riga-Rathhau-, den,s«en

lanua»
bochvcrordneten livländischen

Gouvernement«- >>.'gieruna vom >6ten d. M., werden von Ti.

nern Wobled'enRa'ke alle O elenigen. welche im Winter oder

auch bet e/kem.off l»en Wasser 54c» Tichctwert Safer von Ja.

kodstadt nach !?iga transportiren wollen, hierdurch aulaesvr.

dert, Ach dm ivten, >7ten nnd ?4»ienFebruar b I. zum Z.org

bei der de? rigaschen Proviant >Depot« zu melden.

Publ'tarum Riga-Rardhau«. den Januar «8>». »

Die livländische GouvtrnementS» Regierung

macht dt:mittelst l «kant, daß aufBitte des Hrn.

Garde-Fähnrichs Zn-Vrich von Stuctelberg, des.

sen im peruaustt, n «reise und halllstfchen Kirch,

stiele belegenes GutAbia in zwei Hiltren abgetheilt,

wo on dus Hauptgut den Namen Abia beibehalten,

die andere aus den Hoflaq»rn Wannamoise und

Killi bestehe? de Halse aber Friedrichsheim oenannt

worden ist. RlgaScdloß, am Jan. 18»..

Da von der rigaschen Stadl. Quarrjer V.r.

waltung zum östeurllwen Verkauf des im zr,„Quar-

tier der Sr. Petrreb. Vorstadt vor der Pforre be«

legener«, m»r der Pol»zei.Nr. Quar«

tiechauses dieTe.mine auf den rzren, Josten und

2 7;ten Febr. d. I. sestgesezt worden; so werden die

Kauft.ebdaber desmittelst aufgefordert, steh an de.

nanntenTagen, Vormittags um zz Uhr, beider

-Quartier Verwaltung einzufinden und ihren Bot

zu verlaurbaren. Riga, den 2z. Jan. 18»r.

Von der rigaschen Srodt Quartier. Venval.

tung werden Diejenigen, welch« für dlkstloe die

Lieferung ihres ganzen Holzbedarfs, sowohl an fe.

stem als weich m Hol,, vot»» l sten Juni 0. Jahres
ab alif ein Jahr übernehmen wollen, hierdurch auf,

gefordert, steh am Josten und ?7ften Februar und

bcen Marz d. I. zum Torge bei gedachter Verwal.

tung einzustnden. Die nähern Bedingungen stnd

täglich Bormitrazs bei derKanzlei der Verwaltung

zu erfahren. Riga, den 2z. Jan. ig»».

Es hat sich am -oten d. M. auf dem Gute

B llenhof ein Pferd, vor einer Bauerragge ange.

spannt/eingefunden, zu welchem sich bis hiezn noch

kein Eigenthümer gemeldet. Der Eigen chümer
dieses Pferdes wird demnach hierdurch aufgefordert,
sein Eigentumsrecht binnen sechs Wochen a Dat»

Hierselbst zu beweisen; widrigenfalls, nach fruchrlo«

fern Verlauf dieser Frist, das quast. Pferd mors

soßw versteigert werden wird. Riga Ordnungs-
gertchk, am 2zsten Januar 18t l.

Auf geschehenes Ansuchen wird abstiten des

kaiserlich. rigatfchen OrdrungSgerichrS hiermit be-

kannt gemacht, daß ein von der Frau Kammer-

herrin Charlotte verwittwete». v Reutern, gebornen
von Alschbach, an den Herrn Major von Alschbach
zu Arrohof ausgestellter Wechsel, groß eintausend
Rubel S. M, zahlbar am isten Marz 18»l, ver.

Loren gegangen, auch devfalls anderweitige Arran-

gements getroffen worden stl.d; und demnach bereg-
ter Wechsel hiermit morrißciret wird. RigaOrd-
nungsgericht, am Josten Januar «Lir.

Wenn zwijch n dem -;ten Februar und isten

Marz d. ) folgende Landes-Abgaben zu entrichten

stnd, als: i) Von samm lichen publiken, priva-

ten, SlistS. uud Stadt Pulrimoniol. Gütern,
wie auch Pastorarhen: s) der Beitrag der Diäten-
und Kanzl« i Gelder für die Allerhöchst verordnete

Mejsuugs. Revijwns. Kommission v m April
d»s iHten Okrooer d. von j dem i).to omie,

Haken t 40 Kopeken B A ; d)d.rBeitrag
zu den PoUirungs Bouren der neue», pernauschen

Poststraße, als eineöffentlich? Jandeslast pro t 8«0,

von obg» dachten sämmtlichen Gütern und Pastora-

then von jedem Oekonomie - Hakm 1 R brl Z2Ko-

peken B A 2) Von den Prwat Gütern, außer

ob»gen Betragen: a) die Rltterfchafrs' Erar. oder

Laden -Gelder I>ro 18 jedem Privat-Hakr«
2 Rubel B. A.; K) dieRenren «Gelder für die Paj»
siv.lKapitalia pro »8> r, von jedem Privat Haken
» Rubel 70 Kopeken B. A.; und 0) d»c Diäten-

Gelder für die !ivläl»djschen Kommitätö. Glieder in

St. Petersburg vom »oten April bis ic>ren Okrbr.

i8l», von jedem Privat. Haken 1 Rubel 42 Ko-

peken B. A. Endlich z) dieRekruten - Gelder prs

i8»o von Gütern von 20 SeUen und darunter,
von jeder SeUe ? Rubel B.A. — Als wird ,vl.

ches sämmtlichen Gütern und Pastorathen, insbe-

sondere den Herren Kommisslonaire,, in den Stab,

ten hiermittelst mir dem Eröff, en bekannt gemacht,

daß obgkdachte Beiträge vom ehflnisä)cn Distrikt



an den Herrn tandrath und Ober. Kirchen - Vorste-

her von Liphart in der Stadt Dorpat, und vom

lettischen Distrikt an denHerrnßitterschaftS-Renk-

Meister Krüger auf demRitterhause inRiga unfehl,
bar und bei Strafe der Exekution in der bestimmten

Zeit zu entrichten smd. Riga. Ritterhaus, den

i4ten Januar iû>.
,

s

Da auf Verfügen des rigaschen Armend trek-

torii der Bau des neuen russischen Armenhauses
dem Mindestfordernden aufgetragen werden soll,

und die Torgcermine auf den z isten Januar und

zten Februar d. I. bestimme worden ; als werden

alle Diejenige n, die diesen Bau übernehmen wol-

len, desmittelst aufgefordert, sich an den benann-

ten Tagen, Nachmittags um z Uhr, in dem St.

Georgen.Hospical einzufinden »nd ihren Minderbot

zu verlautbaren. Der Plan und dieBedingungen

sind bei dem Mitgliede des Armendirek.'orii, Herrn

Carl Diedrich Bienemann, zu inspiciren. i

Die der Stadt Riga gehörige Kalkbrennerei

zu Kirchholm sott wieder an den Meistbietenden

verpachtet werden. Die Torg - Termine sind auf

den s6sten Januar, Yten und zzstenFebruar d.J.

anberaumt, und haben sich die Pachrliebhaber in

diesen Terminen des Mittags um r 2 Ui)? bei Einem

löblichen Stadt.Kassa. Kollegio einzufinden. In-

dessen können die Pachlbedingungen taglich in der

Kanzlei desselben eingesehen werden. Für die Er.

Füllung des BotS und der Pachtbedingungen muß

jeder Pachkliebhaber einen acceptablcn sichern Ka,

venren, ohne welchen keiner zum Torg zugelassen
werden kann, stellen. Riga ,

den 12ren Januar
iL l- 2'

DuS im rigaschen Kreise an derDüna belegene

Gut Krrchholm soll wieder an den Meistbietenden

verarrendirr werden. Die Arrendeltebhaber haben

steh den 2 4,ten Januar, 7ten und 2isten Februar,

Vormittags um 12 Uhr, bei Einem löblichen riga-

schen Sradt. Kassa. Kollegio einzufinden und ihren

Bot zu verlautbaren. Indessenkönnen die Pacht,

beomglingen täglich in der Kanzlei desselben einge.

sehen werden. UebrigenS muß jeder Pachrltebha.

bei vor den Torgen für die Erfüllung des Botö ei.

nen acceprablen Kaventen, ohne welchen Niemand

zum juqelussen weiden kaun, stellen. Riga,

den »2ten Januar 18l i. 2»

Gerichtliche Bekanntmachungen
Wir Land ichte. und Assstor n des kaiserlichen

Landgerichts rigaschen Kreiste fügen hindurch und

kraft dieses öffentlichen Proklams kund und zu wis.
sen, welchergestalt der Herr Ernst R dolph von

Schröder, Erbbesizzer des im jürgensburgschen
Kirchspiele belegenen Gutes Beisehos hiprftlbst ae.

deren, daß ein i?roc!sms acj coneursum creeii-

tores erlassen werden möge, diesem Petiro auch de«

ferrrt worden; als werden hierdurch Alle und Jede,
welche an gedachten Herrn Ernst Rudolph v. Schrö-
der gegründete Forderungen zu haben vermeinen

sollten, dergestalt zum ersten., andern, und drit.

tenmale, mithin aüendlich und peremrorie

den, daß ste s,ch binnen 6 Monaten a cZstv I»ujus
proclamatis Hierselbst, entweder pertöntich oder

per in concursu crvcl'toru.n mel-

den, ihre Forderungen verlNclren und den Auvaang
Rechtens abwarten sollen, mit der ausdrüklichen
Verwarnung, daß nach abgelaufen«, 6 Monaten

und den darnach folgenden beiden lezren Akklama.

tionö. Terminen von 14 zu 14 Tagen der Ausblei,

bende präkludirt und Niemand mehr mir einer An.

spräche gehört werden sott. Wornach sich zu achten.

Signatum im kaiserlichen rigaschen janvaprichte auf
dem Schlosse zu Riga, den 25. Jan. 181 t. z

Nachdem ein Wohllöbliches Stadikassa. Kol.

legium sich aus mehreren Gründen veranlaßt findet,
das im pernauschen Kreise und pernauschen Kirch,

spiele belegene Stadt-Parrimonial-Gut Sauck mit

den beiden Hoflagen Neuhof und Raego und ollen

übrigen zu diesem Gute gehörigen At. und Perti.
nentien, von Ostern d. I. ab an den Mejstbleten.
den wiederum aufs neue zu veran endiren, und zu

diesem öffentlichen Arrende. Aufbot teriniaus auf
den aosten Marz d. I. anberaumet hat; als wird

solches hierdurch bekannt gemache, und haben Die.

jenigen, welche Gut Sauck von Ostern
ißll ob auf neun nacheinander folgende Jahre zu

arrediren gesonnen find, einige Tage vorher bei drm

Kassa.Notair Klüver den Emrvurf zum Arrende.»
Kontrakt einzusehen, und daraus die Pachrbedin.

gungen zu entnehmen, sodann aber am btsoglen
zosten Marz d. 1., Vormittags, auf dem Ralh,
Hause allhier bei Einem Wohllöbllchen Stadt.Kassa.
Kollegio steh einzufinden und zu gewarrig-n, daß
dem Meljtbietenden, jedoch emem hiesigen mit t,ci.



tirenden Bürger das Raherrecht für seine Person

vorbehaltlich, auf hinreichende Sicherheit undKau.

tion, wovon d,e Kautionsschrift drei Tage vorher

von den licitirenden Personen bei demKassatollegio

zur Beprüfung abgegeben werden muß, die besagte

Arrende werde verliehen werden, und mit dem

Schlage - 2 derZuschlag geschehen soll. Pernau.

RarhhauS, den »6ten Jan. «8» i. Z

WirLandrichter und Assessoren des kaiserlichen

Landgerichts wendenschen Kreises citiren, heischen
lv d laden hierdurch und kraft dieses öffentlichen
Proklams, auf gezirmendes Ansuchen des rigaschen

Kaufmanns David Pohrt, Alle und Jede, welche

an den Nachtuß der au/ dem Gute Erlaa verstorbe.

nenverwirtwetenCakharina.Rhode irgendeine recht-

liche Anforderung, yuo titulo cg auch sein möchte,

zuhaben vermeinen ,oilren, zum ersten., andern,

und drittenmale, mithin allendlich und peremrorie

dergestalt, daß sich solche Prätendenten innerhalb

sechs Monaten a Dato dieses Proklams allhier mel-

den
, ihre Ansprüche justißciren und das fernere

Rechtliche abwarten sollen, mit derVerwarnung,

daß nach Ablauf dieses Proklams der fernere Adirus

präkludirt undNiemand weiter mit irgend einerAn.

spräche an vorgenannten Rachlaß admittirt werden

wird. Wornach sich zu achten. Signatum im

kaiserlichen Landgerichte zu Wenden, den so. Ja.
nuar 18>i. 3

Wir Landrichter und Assessoren Emes kaiserl.

Landgerichts dörptschen Kreises fügen desmittelst

zu wissen, welchergestalt weiland Posttommissair
Nöhring zu Nennal ab intestato verstorben, die

Frau Pastorin Spörer, geb. Caroline Charlotte
Nöhring aber, als dessen einzige Schwester, und

angebliche einzige Erbin, hiersetbst eingekommen ist,

und gebeten Hot, ihr die Antretung der Erbschaft

ih es versio bei enBruders cum iiensücio inven-

tariii st sputio <ielil)eran«ii zu gestatten, und zu

dies»m E «de ejn proelnmn «cl convocunclos cre-

cktores, debitores et nerecles pis cietrincti zu

erlassen, m.o seidige oufzuscrdetn, sich mit ihren
Ansprüchen oder Verpflichtungen binnen einer ihnen

zu bestimmenden per. mtorischen Frist anzugeben.

Wenn nun diesem petito mecliunte resoturione

vom heutigen Dalv iv (ji,!NNum juris oeler«ret

worden, so werden mttlU i d.eses öffe -tlich auege-

sejlen Prvttums alle Ditjrnigcn, die <u» den Nach-

laß äeluncti, des weil. Postkommissairs Nöhrinq,

aus irgend einem rechtlichen Grunde als K ediroren

Ansprüche oder Anforderungen form ren zu können

vermeinen, als auch die etwaniqen Erben dulden

aufgefordert, fich mit ihren ex ca-

pite vel titulo herrührenden Federungen in der

peremtorischen Frist von sechs Monaten a Data,
das ist bis zum Zten Junius des 18 irren Jahres,
und längstens in den darauf folgenden dreien Akkla-

mationsrermir.cn von acht zu acht Tagen bei diesem
ka»serlichen Landgerichte durch Beibringung ihrer
?un6amentorun> zu melden, mit der ausdrükli-

chen Verwarnung, daß Diejenigen, so diese Frist
versäumen, fernerhin Mit ihren Ansprüchen nicht

gehört noch tjUgelassen, sondern ganzlich abgewiesen
und präkludirt werden sollen. Diejenigen aber,

welche an den Verstorbenen etwa Zahlungen zu lei-

sten und Sachen abzuliefern haben sollten, haben
solches bei gesezlicher Pön anzugeben. Als wornach
ein Jeder, den solches angehet, fich zu achten, vor

Schaden undNachtheil ab-r zu hüten hat. Signa-
tum im kaiserl. Landgerichte zu Dorpat, am zren

Dezember »Uro.

Wir Landrichter und Assessoren Eines kaiserli-
chen Landgerichts dörptschen Kreises fügen desmit-

telst zu wissen, welchergestalt Herr dorpticher Ste,

kognitionS.lnspektor, Gouv-rnementS
- Setrerair

Magnus Gustav Ekelundt acl inteststo kürzlich
verstorben ist, dessen in Dorpar domicilir-nden De.

moiselleS Schwestern aber, Christina Julian« und

Dorothea Elisabeth Geschwister Ekelur.dk
.

hi»r-

selbst geziemend gebeten haben, ein proclama scL

eollvocanö!o8 naerstäes, ne<titores er cieoito-

res vis cietuiioti zu erlassen, und elbige ouszufor.
dem, steh mit ihren Ansprüchen binnen einer ihnen
zu präfiqirenden Frist anzugeben. Wenn nun die-

fem petito meclisnte Äecreto vom heutigen Tage
deferiret worden, so werden mittelst dieses öffentlich

auegesezten Proklams alle Diejenigen, weiche an

Desunkri Nachlaß, des weil. Herrn dörprschen Re.

kognitionS.Jiispektvrs, Gouvernements.Sekrerairs

Magnus Gustav Ekelundt, aus irgend einem recht-

lichen Grunde als Kreditoren Ansprüche oder An-

forderungen formiren zu können vermeinen, fu auch
die etwaniaer» Erben dess lben a fg/fordert. fich
mir ihren ex capits vel titulo !ier.

rührenden Fotoerung<n in oer perermvt»lchen Frist



von sechs Mörmter» a Dato, das ist bis zum !2ken

Julius dieses lßlNen Jahres, und längstens in

den darauf folgenden dreien Akklamationen von zehn

zu zehn Tagen, bei diesem kuiserl.Landg-richre durch

Beibringung ihrer ?un6ame»torun» zu melden,

mit der ausdrnktlchen Verwarnung, daß Diejenj.

gen, so diese Frist versäumen, fernerhin mir ihren

Ansprüchen nicht gehört noch zugelassen, sondern

gänzlich abgewiesen und präkludirt werden sollen.

Diejenigen aber, welche an den Verstorbenen erwa

Zahlungen zu leisten und Sachen ablief.m, od-r

Vermüg-nSstükke in Händen haben, haben solche»
bei gesezliMer Pön anzugeben. Als wornach ein

Jeder, den »ol.l'es angehet, sich ru achten, vor

Schaden und Nachtheil aber zu Hüten hat. Si.

gnarum tm kaljerl. Landgerichte zu Dorpat, am .2.

Januar »8» t-^>.
Demnach des verstorbenen hiesigen Apothekers,

Aeltelren Johann George Kirchhoff hmrerlassene

Frau Witrwe Anna Margaretha, geborne Lado, in

gehöriger Assistenz bei Einem Wohledlen Rache

um Namaebung eines proclamaris scl convo-

canö'os clesuncti cre^itores, und dess n u rer

der Firma Johann Geo-ge xirchhoff undSohn ge.

führten Apochekers Handlung angehalten, und ihr

solch-S nachgegeben, ste aber zu dessen Bewirtung

an Ein EdlesWaisengerichr verwiesen worden; als

werden von Einem Edlen Waisengerichte Alle und

Jede, welche an den Nachlaß des stligen Aelreiten

Johann George Kirchhoff oder dessen m-ker der

Firma Johann George Kirchhoff undSohn geführ,

ten Apotheker»Handlung einige Anforderungen
oder Ansprache haben möchten, hiermit aufgefor.

dert, steh a Daro dieses afsigirten Proklams inner,

halb 6 Monaten, und ipär.stens den 24sten Juli

,8r», suv vvens r>rs«clusi bei Einem Edlen

Waisengenchre oder dcssloen Kanzlei zu melden,

und daselbst ihre fun6uments creäiti zu exhibiren,

w'driqe, falls selbige, nach Exspirirung sothanen
reriniru praelüu mir ihren Angaben nicht weiter ge.

hört ncch admittirt werden, sondern ipso facto

präkludirt sein sollen. Wornach sich Alle und Jede,
die es angehl, zu richten und vor Schaden zu hüten

haben. Publikatum Riga. Rarhhauö, den 2 asten

Januar >Bli.

Demnach das kaiserliche Hofgericht gewillet

ist, das Testament Jhro Excellenz der Frau wirk.

lichen Geheimerärhin AnnaUlrika von Vietinghoff,
gebornen Gras,., v. Münnich. am »zten Februar
d. I. bei steh öffentlich zu publiciren; als wird sol.
cheS bekannt gemach?, damir Die, so dawider zu
sprechen gesonnen sind, solche in der g s zlichen
Frist von Jahr und Tag suo voens >e-

werkstell-gen mögen, im taiseri.
Gewichte auf dem Schlosse zu Riga, den 27. Jan.
l»i l.

Auf Brfthl Sr. Kaiserlichen Majestät, des

S.lbsiherrsch-rs alter ssen ,c., füget ein kaiser-
liches »luländssches Höfgericht hiermit zu wissen:
Demnach der Herr vyarde ?Xirtmeister G o: ge

rieh Ludwig G-af oon Mengden, unter Beiblin..
gu g des am »7te ? Juni .«ic> allhier koirovorirre«

Pfa .d und eventuellenKauf Kontrakts, laut wel-

chem ihm d,s im rigaschen Kreise und wolmarsche«
Kirchspiel, belegene GirDckershof vondemH«rrn
Landra h O«ro Magnus von Richter, als Gefell-

machtigtem der Erben weiland Sr. Excellenz, deS

H-ren Generals der Infanterie und Ritters v. Ger-

maan, auf zehn Jahre füreine Summe von 19,000

Rrhlr. Alb pfandweise cedtrt, und das Jnoei«ka-
rium sammt Bauerschulden für »ovo Alb.

verkauft worden, supplikando angerr g. n
, Vup dl»st

geschehene Verpfändung durch das gewöhnliche Pro-
klam zu I dermanns Wissenschaft gedra werden

möge; als hat man, da vo» Einem kaiserlichen Hof-
gerichte dem Perico Supplikants deferirer worden,

mittelst dieses Proklams Alle und Jede, welche aa

besagtes Gut D cke shof Schulden oder Nänr.

rechts halber, oder aus irgend einem rechtlichen
Grunde einige Ansprüche zu haben, oder wider daS

demHerrn Supplikanten übertragene Pfandrecht a«

Mkhrerwähntes Gut und drssn Inventarium ge-

gründete Einwendungen machen zu können vermei.

nen sollten, hiermirrelst obrigkeitlich auffordern wol-

len, sich binnen derFrist von einem Jahr und sechs

Wochen, :»<jato nujus ?roclAmaNs, bei diesem

taise«!ichen Ho»qertchle sud voen» prasclusi et

perveruisilent.il zu melden, und ihre erwanigen

Rechte zu dotumentiren und auszuführen, unrer der

ausdrüklichen Verwarnung, daß nach Ablauf dieser

Frist Niemand schlechte-dingS weiter mit einer An-

sprache gehört, sondern vorgedachtem Akquirenten
das unwiderrufliche Pfandrecht an das Gut Du-

ckershof zugesichert werden soll. Wornach ein Je-



der, den solches angehet, sich zu achten hat. Ur.

. kundlich unter des kaiserlichen HofgerichlS gewöhn,

lichec Unterschrift und beigedruktem Jnsiegek Si-

gnakum im kaiserlichen Hofgerichte auf demSchlosse

ju Riga, den »oren Dezbr. 1810. 2

Bürgermeister und Rath der kaiserl. Stadt

Walt fügen hierdurch zu wissen: Demnach der

älteste Sohn der vor kurzem verstorbenen hiesigen

Kaufmannswilewe Chaxlorca Margaretha Schultz,

gebornen Meißner, Kaufgesell Gottfried Eberhard

Schultz, bei Einem Edlen Rath- um Rawgebung

eines proolumAtis u«a cvnvvctiinclvs clesuncti

ereciitores et kasreu'es Ansuchurig gethan, und

solches nachgegeben erhalten hat; als werden von

Einem Edlen Rathe der StadtWalk Alle und Jede,

welche an das hinterlassene Vermögen der obgenann»
ten weiland hiesigen Kaufmannswtttwe Charlotra
Margaretha Schultz, gebornen Meißner, ein Erb-

recht, Schuldforderurigen oder sonst unter »rgend

einem Titel Ansprüche haben möchten, hierdurch

aufgefordert, sich innerhalb 6 Monaren a Dato,

Also fpäteiteuS bis turn .April des Lahres 181«,

«uv voena vraeclusi et vervetui sileutii bei

Einem Edlen Rathe der Stadt Walk oder dessen

K a ' »lei fchrifrlich zu melden und ihre sunclameut»

«recliti ja cäuvlo zu exhibiren, oder ihr erwanlgeS

Erbrecht gehörig zu dociren, widrigenfalls gewär-
tig zusein, daß sie nach Exspirirung sothanen'ter-
inini vrsekxi mit ihren Ansprüchen und Forderun.

gen nicht wt-irer gehört noch admittirt werden, son«
dem tnerv damit präkludirt sein sollen. Wor.

»ach sich demnach Jedermann, den solches angeht,

zu achten und vor Schaden und Nachtheil zu huren

hat. Bürgermeister und Rath der Stadt Walk

und im Namen derselben. Walk -RathhauS, den

izren Oktober 1810. 1

Ediktal-Citation.

Präses und Azoren Eines Wohlehrwürdi.
gen Consisiorii der kaiserl. Stadl Riga fugen Euch,
dem Schuhmachermeister Daniel Schmidt, hier.
m»r ;u wissen, daß Eure Ehefrau Helena Cacharrna
Schmidt, geb. Stockman«, vor uns klagend ange-
bracht habe, wie Ihr dieselbe bereits seit einem hal-
ben Jahre heimlicherweise verlassen. Euch von hier
entfernt habt, und sie von Eurem Leben undAufen-
thalt kerne bestimmte Nachricht erhalten hat, deshalb
di»t.elbe, dieser eurer bösliehen Verladung wegen

von Euch geschieden zu werden gebeten habe. Die.

serhalb citiren und laden nur Euch, Daniel Schmidt,

hiermit dergestalt endlich und peremrorie, daß Ihr

innerhalb sechs Monaten a Dato dieses Proklams,
wird sein den l7ten Juli rgrr, Vormittags, vor

diesem Wohlehrwürdigen Consistorio erscheinet, auf

die wider Euch erhobene Ehescheidungsklage Euch

vernehmen lasset und den Ausspruch Rechtens er.

Warret, widrigenfalls bei Eurem ungehorfamllchen
Ausbleiben dennoch ferner ergehen wird, vas Rech,

tens ist. Riga, aus dem Consistorio, den I?rer»

Januar igis.

Bekanntmachungen.

Da ich nun zu meiner von jeher gewesenen

Lieblingsbeschäftigung als Künstler undMechanik»»
mit den erforderlichen Werkzeugen, Maschinen
und Materialien hinlänglich versehen und aufs
Beste eingerichtet bin, mich auch im Auslande un-

ter berühmten Künstlern nicht nur die brauchbarsten

praktischen und theoretischen Kenntnisse hierin zu

erwerben bemüh: habe, sondern auch durch die mir

verliehenen Talente und innigstes Bestreben, Kunst-

werke richtig und gehörig zu behandeln, vorzügliche

Vortheile erlangte; so empfehle ich mich Einem

geehrten Publikum, besonders aber allen Kuauken.

nern und Liebhabern von Uhren, mir Verfertigung
der kleinen Uhrmachertunst nebst Uhrgehäusen,
wie auch mit vielen in die Mechanik einschlagenden

Gerathen und Kunstwerken, unterVersicherung ss
reeller und prompter Bedienung, welche mir die

Zuneigung und die fortdauernde Zufriedenheit mei-

ner w»rl»geschäzten Gönner gewiß erwerben und

erhalten kann.

Fr. Daniel Bluhm, MechanituS,

wohnhaft HM Leybotdjchen Hause, neben

dem Eingänge des Domsganges an der

Reufiraße. s

An Herrn Donoson liegen einige Briefe bei

mir. Da ich diesen Herrn nicht kenne, so bitte

ich, daß er sich diese Briefe abhoke.
Dofrach Sommer.

DaS Komptoir der Herren R. Pierson 6c Kp.
ist nach der großen Jakobsuraße in das NebenhauS
des Herrn Kollegien. Assessors O. voa Vegesack
verlegt.

. z

Dlej-nsqen, welche an meinem Unterrichte in

der italientlchen Buchhallerei, verbunden Mit dem



hiesigen und hamburgifchen Handel, noch Theil zu

nehmen wünschen, belieben sich des Nähern wegen

zu Ende dieses oder Anfangs künftigen Monats an

mich zu wenden. Beckmann,

wohnhaft in der Münzstraße bei

Herrn Hagen. 2

Da ich keine Rechnungen halten will, so bitte

ich, N-,ma!.d etwas für mich ohne gleich baare

B-zahlung verabfolgen zu lassen, indem keine an,

gettandene Rechnung von mir angenommen werden

Wied; so wi?, durch die gege'.wartlgei, Zeitum-

stände noch mehr veranlaßt, ich jelost nichts mehr,

ohne Ausnahme, auf Kredit verkaufen kann« Ri.

ga, den 2 ten Januar iZ« l.

Julius Kupffer senior. 2

Meinen Gönnern und Freunden zeige ich er-

gebenst an, daß ich meine Wohnung vet ändere ha-

be , und jezt in der kleinen Köniasstraße in meinem

eigenen Hause sub Nr. 254 wohne. 2

Heinrich Bartram, Drechslermeister.

Die SchiffvkapitainS Jacob Friedrich Bar-

tels, führend das SchiffZultana; Joachim Rein.

cke, führend das Schiff der Friede; und Jacob
Groener, führend das Schiff Elisabeth, ersuchen

hiermit, keinem ihrer Sch'ffsleute oder sonst Je.
mand auf ihre Namen etwas zu borgen, da sie der.

gleichen Schulden weder anerkennen noch bezahlen
werden. z

Der Schiffskapitam Reynke Siedenburz,
führend das Schiff die Oceanus, ersucht hiermit
einen Jeden, keinem vou seinen Schiffsleuren aus
seinen Namen etwas zu borgen, weil er fürderglei«
chen Sa>-tdcn nichr aufkommen wird,

x

Der Kaufmann Kabylkin macht br«

kannt, daß er unter dem Hause d.s Herrn Iwa«
tar. Chtebnikow, nach der Mark.stire, eine EistN.
Bude mir allen A ken ruloscher Eisen,, Stahl une

Metall. Waaren eröffiet hat. i

Wir zeigen hiermir an, daß wir unsere Wae-

ren von unrenstehendtM Dato nur für gleich baart

Zahlung verkaufen. Riga, den 2. Januar 18 11.

Drachenhouer Sc Komp
,

imHause veisHrn Aeltestenl M.Richter

dem Rarcihause gegenüber. l

PreisevonGetreideundandernWaarennachizzigeminländischenPreiskourant.

Cztw.Roggen Thlr. Alb,

— Winrer-Weizen
— Gerste
— Ge.Ücnmalz
— Hube»

LastEaltSt.tlbe-v.iST.
— Lissabon
-». Eroistcq

Loof Haiergruzze
— W-rstenoruzze
— LuchweizcnäeSzze ——

— Weizenmehl »

— gebeutelt Roggenmekt
— arob Roggenmei»! /,
— ««nfsoat
— t?ein
— Krbsen

Swßeintz.tz>e> liegend
"

— DrujanerHans '
Ziuss. u. so genannterpol,

n > sch paßtzan i>»ioeo —

Druj. Paßhanf --^

bei de» Liefe» zai>lba» —

Sw.OrujanerTor» Tl/r.Alb.
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— 0110 orschninen '
— Risten Dreiband
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— Paternoster -
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4oN Butter
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— t?chn ci »efleisch
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g Stoos ors.Brandwein inder
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— überwöge» »
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— Bier S'.Wb

EM«
,
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amThor Thlr. Alb.

KBrand 6,
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dito HST-N D.'«'Rchlr.
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dir 65T a O ivoßrhlr.
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SM
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E.M.
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Ein alterAlb..R-ich-thaler »Rubel
26 «op. S M.

dito dtto 6 Rubel
A.

Fünfer oder alte St. lNs,RtI)l5. pr-

.--zßub.-Kop.S.M



Bekanntmachungen.
Da nunmehr der Ka,atog von den Büchern

unsrer fertig geworden ist, so zeigen
wir solches unsern geneigten Gönnern undFreunden,

so wie den Liebhabern einer gewählten Lektüre hier-
mit ergebenst an, und hoffen um so mehr eines dal.

digen und zahlreichen Zuspruchs, da wir es uns zur

Pflicht gemacht haben, so viel als möglich demGe.

schmakke unsrer Leftr in jeder Rüksichr zu entspre-

chen. Auch ist ein Assortiment von Musikalien uns

in Kommission gegeben worden, und tiebhabern
der Musik wird es hiermit zum Verkauf angebo-

ten. Unsere Wohnung ist in der großen Kömgö.

Straße im Hause des Herrn Kokum par rerre.

Koppraich und Pietzter. i

Da ich keine Rechnungen halten will, so er-

suche ich, nichrs auf meinen Nami«, ohne Bezah-

lung verabfolgen zu lassen, und erklare hie» mir,

daß ich keine Nachrechnungen am Schlaffe des Jah-
res anerkennen werde. C. Rodde. 2

Einem geehrren Kaufmannsstande mache ich

hiermit bekannt, daß ich mich allhier unter der Fi?,

ma Oertly Sc Komp. m SpedltionS. Geschäften

etablirr habe« Jeden mir zu ertheilenden Auftrag
werde ich aufs gewisienhafteste ausrichten, und über.

Haupt die reelste Bedienung nur zur angenehmsten

Pflicht machen. Polangen, den i2ten Januar
18» 1. Salomon Oerrly. 1

Immobilia,diezuverkaufen.
Dos «n ver Pferdeftraße sub H.r 219 bele.

GeneHauS ist unker am.ehmlichen Bedingungen auS

drr Haid zu verkaufen oder auch ganz zu vermie-

then. Es besteht selbiges aus eurem Vorder, und

einem Hiurerhause, in w'lchm ersterm b heizbare
Zimmer, nebst Küche, Keller und 2 Böden, und

in lezrerm 2 große Zimmer, nebst Küche und Kü»

ch-nkammer, z Keltern, einem großen Boden,

Srallraum für z Pferde mir Heuboden, einer

Echeune und einem geräumigen Hofplazze, besil d-

liU» stnd. Kauf- od<r Mtttdliebhaber melden steh
bei der Eigemhümerin m diesem Hause.

Das m der petersb. Vorstadt in der kleinen

Sandsiraße sub Wohnhaus, nebst
für 4 Pferde, Wagenremise, Heubo.

den, Garren und einer Herberge, ist aus freier

Hand zu verkaufen. Kaufliebhaber melden sich
daselbst.

Das allhier in derStadt in der großen Sand,

straße sub Nr. 156 belegene, im besten Srandc

befindliche Haus wird zum Vertauf oder zur Mie.

the ausgeboten. Es har solches in der ersten Erage
4 aneinanderhangende und ein Seitenzimmer, ritte

geräumige Küche nebst Küchenkammer; im zweiten
Srok ebenfalls 4 anernanderhangende.Zi.nmer nebst
Bodenkammer, und parterre ein großes Zimmer
nedst Kammer, ein Bedientenzimmer, einen Stall

sür 4 Pferde, ein g»oßes Waschhaus nebst Küche,
und 2 Keiler, wovon der cmc »mmer zu Salz ver-

mierher gewesen ist. Der Kausbedrngungen wegen

hat man sich bei demHrn.Rath Lado z»» melden. 2

Immobilia, diezuverarrendiren.
D«ei in Oer Hiape von Riga an der großen

St. Petersburgschen Srraße belegen- Krüge mit

ländereien sind zur Arrende zu haben. Man hat
sich deshalb in der Intelligenz, Erpedition zu mel-

den, wo nähere Auskunft ertheilt wird. — Auch

sucht man dafelblt einen tüchtigen Krüger, der ver.

heirathet und nur guten Zeugnissen versehen sein
muß, so wie auch einen gesezren Wirrhschafrsdiener,
welcher der russischen und deutschen «Sprache mach,
tig ist,, schreiben kann und vortheilhafte Attestate
vorzuweisen hat. z

Die Güter Rinzenberg und Skahlenhof un.

weit der Stadt Riga werden uriter

Bedingungen zur Arrende ausgeboten. Die na»

Herr Auskunft erfährt man entweder bei dem Erb«

b stzzer, Sr. Erlaucht dem Herrn wirklichen Ge.

heimerarh, Senareur und Rirrer Rejchsgraf von

Manreufftl, in Schloß. per Uddern Po,

siirung, oder auch bei r>m Herrn August Reinhold
Kyber »"Riga, wohnhaft 4M Lindedladltthe« Hause
in der Kuttstraße. -

Beilage zum ?ten Stük Rkgafcher Anzeigen.

Montag, den zysten Januar, 18> r.



Auktionen.
Auf Eines Waljengerlchts Verfügung

soll Mittwoch den isten Februar »8« i und an den

folgenden Tagen, Nachmittags um 4 Uhr, im Kon-

vent zum Ht »ligengeist in der Wohnung des Öko-

nomen der Nachlaß der verstorbenen Wittwe Da.

rorhea Gerdrurha Ahrens, geb. Böh 'ke, best.hend
in Kupfer, Messing, Küchengcrathschaft, Möbeln,

Kleidern, Wasche und Bettzeug, demMeistbieter

in russischer Silbermünze zugeschlagen werden.

Mit Bewilligung Eines Edlen Wettgerichts

soll Freitag den zten Februar, Nachmittags um

Kaffee, Korinthen, Anchoisfische, Ka-

pern, getroknete Schweizer. Birnen, Blutstein,

auSlaudifäieS Terpentinöl, Rum, Champagner,

Norhwem, PikkatilliS und Senf in der Bot fever-
aukrioniret werden. v. Essen.

Es soll, in Anleitung der Ukase Einer St. Pe.

tersburgj. Kommission in Sachen neutraler Schif.

fahrt vom 17ten Dezember ai. pti., fubNr. i zoo,

das zur Konfiskation verumMre papenburger Schiff

Jeanette, geführt vom Schiffer Reindert Jans,

von derrigaschen Porrramoschna öffentlich verkauft

«erden, und hat bemeldete Tamoschna den 2 t sten,

»2sten und 2zsten, den Pererorg aber auf den 24ften

des künftigen Februar. Monats 0. ai. anberaumt.

Solches w«rd hierdurch öffentlich bekannt gemacht,

und werden die aufgefordert, sich an

den prafigirten AuktionS. Terminen in der rigaschen

Porttamoschna, Vormittags um-c> Uhr, zurVer-

lautdarung ihr«?s BoteS einzufinden. Riga. Port-

tamoschna, den 21 sten Januar 181 r. Z

Es werden am zisten Januar, isten und

2ten Februar d. I. verschiedene bei der jurburgschen

Tamoschna angehaltene und zum Vertauf hierher

geschikre Waaren, bestehend in wollenem Tuch,

Haibziz, Metrkall, Seidenzeug, seidenen, halb,

seidenen und baumwollenen Tüchern, wie auch in

zinnernen Armknöpfen, Brustnadeln lc., im hie-

sigen Tamoichna. Pakhause einkommender Waaren,

Vormittags um i o Uhr, gegen baare Bezahlung

in russlich-'M Silbergelde öffentlich verkauft werden;

als welches hierdurch bekannt gemacht wird. i

Sachen, die zu verkaufen.

Eine KannUe, die sich von hier wegbegeben

will, ist gesonnen, verschiedene ihr entbehrliche

Möbel st einem billigen Preise auö der Hand

zu verkaufen, als: mahagony Spiel, und andere

Tische mit und ohne Bronce, einschläfrige große u.

kleine B «stellen, Kommoden, mahagony Stühle
und von stmplem Holze, Kronleuchter, ein Divaa

mit sechs Tamburerten, ein Divan zum Schlafen
eingerichtet, allerlei Schränke, ein jweisizziger
Wagen. citteFamiliendroschka, Fuhrwagen, Schlik.

ten, Pferde, Pferdegeschirre und Kästen Alle

diese Sachen stnd des Morgens von 9 bis 12 Uhr
und desNachmittags von z bis e Uhr in derSchmie,

destraße im Hause des Hn. P.B. Smit cmc Treppt

hoch zu besehen. z

Am lohanniSdamm unterNr. 127 ist ein sehr
wenig gebrauchter von acht A.kern,
mit doppellen Schlangen, für einen billigen Preis
zu haben.

Ein bis zwei Nachtigallen, die jezt vollkom.

men fo schön und stark schlagen, als nur diese Art

Vögel im Sommer zu hören sind, sind zu veikau«

fen bei dem Nadler Kupfer, den großen Fleisch«
scharren gegenüber.

Bei den HerrenWöhrmann und Sohn ist für

billige Preise zu haben: Chinarinde, Kapern in

Fässern, franz. Weinessig, aubländische Kreide u.

verltabler Sassran; wie auch eine fast neue ;weis,z.
zige Kutsche und ein Halbwagen, wegen Maugel
an Raum.

Doppelt. Bier, Fässer mit eisernen Bandern,
wie auch halbe Fässer, sind, um auszuräumen, für

billige Preist zu haben bei Hn. Tillner in der Mar«

stollstraße unterNr. 65.
Wer eine bequeme, gut konditionirte Reise«

kalesche auf Sohlen, aber auch mit Rädern ve.se«

hen, zu kaufen wünscht, der beliebe sich bei

Hoffay in der Schmiedestraße im Hause des Herrtl
Fastena zu melden.

Vorzüglich schönelivländische Leinwand, Hand«
tuchdrell, Drell zu Tischzeug, Bührenzeug, Wol.

Leugarn, und Strik. und Nähzwirn smd wiederum

zu Kauf zu haben in dem Hause der Frau Raths«
Herrin Hollands zwei Treppen hoch.

In dem Hause der Madame Castertn, in der

kleinen Klostergasse, ist gutes Doppelbier in Bou«

tcillen zu haben.
Trokne gräneue Bretter und Latten sind für

billige Preise bei der Frau Wittwe Fürst aus Groë
Ktüvervholm zu haben.



Feiner Petir.Kanaster, achter extra feine:- kür.

tischer Tabak, genannt Aprat, feiner gelber und

brauner Wagstaff und Bestes Tabak, oerschie.

den« Schnupftadakke, als diverse St. Omers, pa.

riser und Holland. Rappe's von yorz>'gticher Güte

in Fassrn und Pfunden
, weiße Wachslichter in

Kisten und beliebigen Parteien, feinde schwarzer

Thee in Kisten und Pfunden, geraspelter Fer>.am.
buk, Blau, und Gelbholz bei hundert Pfunden,
und graue Erbsen oderSpirren find für billige P< eise

zu haben in derMünchengasse hinter der Domkirche
im v. Fialkowskyschen Hause Nr. 2» zwei Treppen

hoch.
Ich bin gesonnen, alle diejenigen Artikel von

meinem Lager, die der Mode unterworfen stnd, für

Einkaufspreise, alle übrigen aber mit dem kleinsten

Avanz zu verkaufen. Matthias Meyer.
Ein moderner bequemer Reisewagen mir allem

Zubehör stehet zu verkaufen. Das Nähere bei Hn.
lakobsohn in der Stadt London.

Bei dem Herrn August Reinhold Kyber, im

tindebladrschen Hause in der Kalkstraße, ist gute

ll'vländische Leinwand, feines Drell zu Tischtüchern,

Servietten und Haudrüchern, wie auch feiner wei,

Ber Strumpfzwirn für billige Preise zu haben. 2

In der Halterschen Weinhandlung, im Hause
der Fcau Aeltejun Mauer in der gr.

unker Nr. 17z, find außer allen Sorten feiner
Weine en gros und en detail mehrere wenig ge-
brauchte lange Tische undBante, Keller. Regale,
ein sehr gut gearbeitetem Guterverschlag, ein Schlit-

tcu nebst Geschirr für ein Pferd, und circa SoBal.

len Löschpapier zu dem Preise von Rubel S.M.

pr. Ballen zu Kauf zu haben.
Zwei vorzüglich schöne neue Fortepianos ste.

hen bei den Herren Rodde Sr Kp. zum Berkauf. 2

Eine Partei Pfannenholj, starteBchrene runde

Balken und gut ausgebrcknnre Dachpfannen werden

zum Verkauf ausgeboten in der Marstallstraße im

Hause Nr. 56. 2

Bei Herrn I. F.G. Schlechte stnd dikrändige
Matten und diverse Sorten best» mvskausche Ma,

tarony in Kisten zu Kauf zu haben. 1

Da das Gut Kirchholm, der Stadt Riga ge.

hörig, dieses Jahr zum Meistbot der Arrende tom-

oien, und dasselbe kein Inventarium weder an

Br^u. und Brennerei. Geschirren, noch an Vieh.

bestand und dergleichen zur Ockonomle erforderli-

chen G rächschafren hat; so bietet Unterzeichnete?/
als gegenwärtiger Arrende. Besizzer dieses Gutes,

sein ihm eigenthümlich gehöriges vollständiges In-
ventarium hiermit zum Verkauf an, ur») zwar be-

ltebig im Ganzen oder theilweise. Kaufliebhaber
können sich zu jederZeit im HofeKirchholm melden,

um das Inventarium in Augenschein zu nehmen.

Kirchholm, den 4ten Januar ißi».

H D Baumann. i

Bei Hn. Kohmann in der peeersb. Vorstadt,
im ehemaligen Meyerschen Hause an der Kaltstr.

Nr. Z2O, ist wieder sehr gutes schmakhastes Bou-

teillendier, 8 Bouteillen für ioMk., zu haben.
Auch ist bei ihm ein Eisteller zu vermiethen. 2

Kaffee, Alaun, Chinarinde, Kamphor, lan-

ger Pfeffer, Kupfer in Mulden, fo w»e auch wei.

Ber und rother Champagner sind um billige Preise
bei den Herren Jacobs öc Komp. zu haben. 2

Guter ausländischer Rum ist faß., anker» und

halb - ankerweise und in kleinern Quantitäten jenseit
der Düna bei Hrn. Samuel Jungstedt unter dem

Muyschelschen Hause Nr. 40 in seiner Bude zu

habe?. 2

Die Herren Wöhrmann und Kröger bieten

Champagner. Wein in Kisten und Bouteillen für
billige Preise zum Verkauf aus. '.»

Ein modernes mahagony Flügel . Fortepiano
von sehr gutem Ton wird füreinen billigen Preis zum

Verkauf ausgebolen. Wo? erfährt man imHause
derFrau Brauerin Meyer in derMarstallstraße eine

Treppe hoch. »

Bei dem Herrn Kommissionair H. Petersen,
in der großen Sandstraße, sind nachstehende Sa,

chen zu Kauf zu haben : verschiedene Sorten m

Zukker eingemachten Obstes und feiner Zutterfäfte,
ftines und gröberes flachsen Leinen und Tafel zeug,
Strik. und Nähzwirn, flachsen Wedergarn, feine

ungesponnene Wolle, Hutwolle u. Kartoffelmehl. 1

Bei den Herren Helmund und Sohn ist vor-

züglich guter franz. Schnupftabak, Tabak de la

Fenne in Kardüsen von z Pfund zu haben. l

Das in der Herrenstraße im Marryschen Hause
befindliche Möbelmagazin soll zum Einkaufspreise
gegen baare Bezahlung bis ultimo Februar aufge-
räumt werden. Sollte sich ein Kaufer finden, Ver

das ganze zu übernehmen Lust hat, da e4jezt fthr



vorthellhaft ist, weit alle Möbel in St. Petersburg
über 50 prEt. ge.'iiegen stnd, so kann derselbe steh
der Bedingungen wegen daselbst im Magazin bei

Herrn Stoltz melden. z

Kaufgesuche.
Wer eine gute v auchbule Wäscherolle zu ver-

kaufen wiltenS ist, der beliebe sich bei dem Tischler-

Meister August Eben, in der Schloßstraße im ehe.

maligen Plersonschen Hanse, des Naheren wegen

zu melden. -

Wer gute gebrauchte Biertonnen zu verkaufen

hat , der melde steh bei Herrn Brünett im Raawe.

scheu Wein Hause.
Eine Heerde von zo bis 40 Stük junger mil.

chenderKühe, worunter auch io bis ».2 zweijährige
Starken sein können, wird zu K auf verlangt. Die

JnreUigenz. Expedition weiset weiter nach. z

Auf dem Gure Löwenhof unweit dertuikazschen

Postirung wünscht man 500 Löse guten reinen Rog-

gens gegen baare Bezahlung in Banko »Ai.s., wel-

che nach geschehenem Empfang erfolgt, zu taufen.

Man bittet, die Probe und den genauesten Preis

mir derLieferung nach Löwen Hof an die dorrigeGurs-

Administration zu schikken. -

Zu vermiethen.
Bei dem Küster der Domkirche ist ein Zimmer

jahrlich oder monatlich zu vermischen und gleich zu

beziehen.
In derKaufstraße unter Nr. 124 ist par terre

eine Wohnung von einigen Zimmern, nebst meh.

rern Bequemlichkeiten, welche auch zu einer Pak.

Kammer oderWeinstude gebraucht werdenkann, zur

jahrlichen Miethe zu haben. Daselbst ist auch in

der ersten Etage eine Wohnung für eine Familie zu

vermierhen.
An der Ekke der Kauf, und Scheunengaste

unter Nr. IZO ist eine Gelegenheit von zwei heiz-

baren und zwei unheizbaren Zimmern, nebst Küche

und Keller, zu vermierhen und gleich zu beziehen.
Bei Madame Lahser in dewgroßen Schloß,

straße unter Nr 44 smd zwei Zimmer mir einem

Alkoven Heizung) an eiuen Unverheiratheten

zu vermiethen.

In der großen Königsstraße unter Nr. 66 ist

eine Gelegenheit fürVerheirathete, wie auch Stall,

räum für zwei Pferde zur Mierne zu haben und un

März zu beziehen.

Bei den Herren R. Pierson Sc Komp. ist ein
trokner Keller zur Miethe zu haben. z

In der Scbw»m.mstraße unter Nr. iz sind

zwei neu ausgemalte Zimmer (mit Heizung) an ei-

nen Unverveiratheten zu vermiethen. Nähere AuS«

tVttfl daselbst bei I. F. Brachmann.

In der vorstädtschen Kalkstraße ist das unter

Nr. 2Z5 belegene Haus zum Gast, oder Weinhause
zu vermierhen.

Ein in der Stadt belegener Eiskeller, unge.

fähr 200 Tonnen groß, ist zu vermtetheu. Mie.

ther wenden sich an die Herren E. uod t. König.
Ein gut eingerichteter Stall auf drei Pferde,

und ein angenehmes Zimmer für einen Unverhe.ro.«
eheren in zu vermierhen. Das Nähere erfährt man

in der Bude des Herrn Julius Kupffer. 2

In der vorstädtschen kleinen Sandstraße unter

Nr. loz ist eine Gelegenheit von 6 Zimmern, nebß
Volkszimmrr, Wagenremise, Pferdestall und Eis«

keiler, zu vermiethen. Miethliebhaber melden sich
bei Herrn Joh. Mich. Helmbold.

Im et ernaligen Spieglerschen Hause an der

Schaalpforre sind drei anemanderhangende Zimmer
nebst Alkoren, Küche, Keller, und Bodenraum;
zwei einzelne Zimmer nebst Älkoven, mir oder ohne
Küche und Badens und eine Gelegenheil parterre

aii der Straße, mit Küche, Keller und Boden,

welche sowohl zur Schenke als zum Weinhau se ge»

braucht werden kann, wie auch Stailraum für zwei
bis drei Pferde zu vermiethen und den 2. Mär« zu

beziehen. Nähere Nachricht ertheilt daselbst der

Besizzer Herr Ehmte, im Hofe zwei Treppen hoch.

Auf sassenhofschem Grunde an der tukkumsches

Straße, zwischen den Hvfchen des Herrn Raths-

Herrn Reimers und deS Herrn Poorten
,

den Regt'

menrshausern gerade gegenüber, ist das unter Nr.

21 belegene Haus von vier Zimmern, nebst Wageri«

remise, Stall, Eiskeller und Garren, zum Som-

mer zu vermierhen. Mierhliebhaver belleben sich

daselbst an die Eigenthümern» Jarovlawsky zu wen«

den.

Im Hause der verwittweten Frau Assessor«»
von Zimmermann, in der Schloßstraße, smo i»

der Etage sieben aneinanderhängeyde Wohn«

zimmer, nebst Küche und Küchenkammer, zwo

Kellern und zwei Bodenkammern, wie auch dt«

Treppen hoch zwei Zimmer zu vermierhen.



Das an der vorstädtschen Reugasse unterNr.

7Z belegene, sihr bequem e/ngertchtete und mit al-

len möglichen Appertinentien versehene Haus, wo-

bei steh ein niedlicher Garten mit den lösten Obst-

bäumen befindet, ist nach einigen Wochen zu ver-

miethen odera ich unter an «h nlichen Bedingungen

zu verka fen. Nähere Nachricht darüber ist im

ehemalig n Bäfker Fiedleischen Hause neben dem

Peteikirchhofe zu bekommen.

Ein jenseit der Düna gelegenes Höfchen, wel-

ches aus sieben bewohnbaren Zimmern, einer Kü.

chenkammer, einer Herberge von drei Zimmern,
einem Stall für vier Pferde und vier Kühe, einem

Eiskeller, einem gewölbten Keller, einem geräu.

migen Wagen ha se und einem kleinen Garren be.

steht, wird zur M'erhe ausgeboren. Der Bedin.

gungen wegen hat man sich im Raurensildfchen

Hause bei Madame Richter oder auch auf Willlfch.
hos zu melden.

Ja dem in der Webergasse sub Nr. 272 bele-

genen Hause ist parterre eine Wohnung für einen

Unverheiratheten sogleich zur Miethe zu haben.
Das Nähere in demselben Hause. 2

In d m in der Schmiedestraße unweit dem

an der Ekke belegenen Woynhause sind

4 aneinanderhängende und ein kleines Zimmer, 2

geräumige Keller, Srallraum für z Pferde nebst

Kammer und undBodenraum für 70 Last
Saat Tonnen jährlich zu vermierhen. Das Na.

here erfahrt man unweit derSandoz te bei

I. I. Lemcke. 2

In der petereb.Vorstadt in der kleinen Schul,

straße unrer Nr. lv«s smd z Zimmer, nebst Stell«

räumfür 2 Pferde und einer Holzkammer, wie auch

für eine einzelne Person ein Zimmer zur Miethe zu

haben, und selbiges sogleich zu beziehen. Das

Nähere erfährt man daselbst. 1

E n Keller in der Kaufstraße ist zur Miethe
. zu haben. Das Nähere bet

I. F. G. Schlechte. 1

Z > dem 1 sten Marz kann ich 4 Speicher. Bö-

den zur Jahres Mierhe abgeben.
- Joha'in Gottfried Schröder. 1

In der großtN Schloßstraße unrer Nr. 4z ist
par terre, nach dem Gehöft, eine zu heizende Stu.

de, Kammer und Aoleg kammer, nebst Küche,

Kelter und Boden, imgle-chm ein kleines, nach

her Straße belegenes heizbares Stäbchen zu ver-

miethen, und sogleich zu beziehen.
Bei Herrn Nathanael Chr. Fehrmann in der

petersb. Vorstadt au der Mühlen, und Schmiede.

straßen.Ekke unrer Nr. 55 smd vier aneinander.

Hangende Zimmer, nebst Ablegetammer, Küche,
Boden, Stall und Wagenremise zur jährlichen
Miethe zu haben. — Auch ist bei demselben gutes
Bouretllenbier zu 5, 6, 7 und 8 Bouteillen für ei.

nen Orr zu bekommen. 2

Miethgesuch.
Es wird eine Gelegenheil par terre in einer

guten lebhaften Gegend der Stadt, etwa in der

Kalk, Sehaal- oder Kaufstraße, zu einer Wein.

Niederlage zur Miekhe verlangt. Derjenige Haus,
eigenrhümer, welcher ein solches Quartär vermie.

then kann, beliebe es gefaitigst »n einem Billet,

sißn. 0. ti., in der Intelligenz.Expedition anzu,

ze»gen. i

Dienstsuchende.
Ein schon bejahrter Mann, welcher sich meh.

rere Jahre in Livlai-d, wie auch in Rußland mit

Erziehung der Jugeno in ansehnlichen Hausern zur

Zufriedenheit kennrnißrähiger Eltern beschäftigt hat,
wü »icht in R'ga oder auf einem nicht wen davon ge.

legenen Gute das Zutrauen der Eltern zu erlangen,

ihre Kinder seiner Leitung und seinem Unterrichte

anzuvertrauen. Er unterrichtet in der französischen,
deutschen und lateinischen Sprache, wie aml in d- r

theoretischen und praktischen Mathematik, den

übrigen der Jugend nöthigen Wissenschaften, aus.

genommen Zeichnen und Musik. Nähere Nach,

rieht wird der Buchdrukker Herr Hacker in Riga

gesäilig»? ertheilen.^
Ein deurscyer Mann, welcher der lettischen

und russischen Sprache machtig «st, wünscht mit

feiner Frau eine Schenkstelle zu erhalten oder als

Aufseher eines Hofchens bei der Stadt engagirt zu

werden. Zu erfrag-n in der Steeggasse unter Nr.

272 bei Herrn Küstenmacher.

Es wünscht ein Mann, dem es um mehrere
B fchafrigung und Erwerb zu thun ist, irgend ei.

nern hiesigen Handlungshause im englischen Brief.

Wechsel »üzlich werden zu können. Sollte daher
ein solches Jemand dazu bedürfen, so beliebe

dassloe sich gefälligst unter der Adresse von R. in

der Intelligenz Expedition zu melden.



Ein junges Frauenzimmer von guter Herkunft,
das im Schneideriren und Weißnahmähen geübt

«st, Kenntnisse von der Wirthschaft befizt und gute

Attestate auszuweisen hat, wünscht in der Stadt

oder auf dem Lande bei einer Herrschaft engagirr zu

werden. Zu erfragen in der Intelligenz. Expit-

dition.

Eine Jungfer aus Kurland, die von guter

Herkunft, geschikt im Schnelderiren und Weiß-

nahtnahen und mit guten Attestaten versehen ist,

wünscht als Näherin engagirt zu werden. Herr

Lösch auf dem Kameralhofe .nl>eii> das Nähere, i

Person, die verlangt wird.

In einem guten Hause aus dem Lande wird ein

tehrer verlangt, von dem man wünscht, daß er au-

ßer dem gewöhnlichen Elementar. Unterrichte zu-

gleich auch Unterricht in der französischen Sprache

und in der Musik geben könne. Die nahern Be.

dingungen sind bei Herrn August Reinhold Kyber
im Lindebladlschen Hause in der Kalkstraße unter

Nr.-zz zu erfahren. »

GestohlneSachen.

Au6einem Hause in der Vorstadt ist am 24.

Januar d.J. ein schwarzbraunes sjähriges Pferd

mit einem schwarzen Schweif, nebst einem nm Mes-

singblech beschlagen:» Fahrgeschirre und einer grü.

nen Troddel auf dem Kommut, wie auch ein brau-

nes »ojährlgeS Pferd mit völligem Anspann gestoh-

len worden. Wer von dem Diebe nebst entwand-

ten Pferden bei Emem Edlen Polizcig-richre eine

Anzeige machen kann, erhalt 10 Rubel Silber-

münze zur B. lohnung.

In der Nacht vom i Bten auf den 1 gten d. M.

ist aus dem von demhiesigen Handlungshause Rodde

Sc Komp. innehabenden Speicher des hiesigen Kauf-
manns von Hückelhoven, unweit dem Rslhsstalte

belegen, Nachstehendes durch gewaltsamen Ein-

bruch gestohlen worden: als 2 Srüt dunkelblaues

Tuch, blombirt mit Nr. 17959; 2 Stük dunkel,

grau - gespranttes Tuch, blombirt mir Nr. .7976;

2 Stük dunte.vlaues Tuch, blombirrNr. l?9t)i;

L Stük dunkelbraunes Tuch, blomvirk Nr. 17291'

1 Stük dunkelgrau, gespränkles Tuch, blombirrNr

-799z; 2 Srük dunkelblaues Tuch, blombirrNr

>7995; 4 Stük schwarzes Tuch, BlombirrNr,

17996; 2 Stük hellgraues Tuch, blombirrNr

und z Ballen Thee. Wer von den Dil

ben nebst entwondren obbenannren Sachen eine p
.

verlässlge Anzeige machen kann, demjenigen w!

eine Belohnung von 1000 Rubeln Banko. Afftgc
zugesichert.

Läuflinge
Den Z i sten Januar d. I. sind von dem i l

welk Lemsal belegenen Gute Kattifer zwei Hofes-

Domestiken entlaufen, nämlich: r) der Gättnn-

junge Janne, von mirtlerm, mehr untersezlc
Wuchs, blaffer Gesichtsfarbe, Hellem Haar, blaun

Augen, mit einer gebogenen Nase und einem Bat

kenbart, ist langsam und bedachtig im Spreche
und Handeln, spielt die Geige und bläst die Kol-
und ist in lange Pamalons, einen kurzen Rok

einen Ueberrok von grünem hausgewürkten Boy gk

kleidet; er spricht und schreibt lettisch, kann sich
aber auch im Deutschen verständlich machenÄn-
sche, von langer schlanke«, Statur, braunem Haat>
blauen Augen, gesunder Kirbe und einigen BW

ternarben im Gesichte, ist nicht ungt-schikr in Ztw
mer. und Tischlerarbeit, tragt lange Pantalont
ein Kamisol mitSchößen und einen Ueberrot, gleit?
falls von grünem hausgewürkten Boy. B« ehe ht>
den auf ihrer Flucht einen Bauerschlirren mit einte

hellbraunen Pferde dt spannt mitgenommen. M

diese täuflinge handfest einliefert, demselben wtki

eine Belohnung von roo Rubeln, den iäusti
selbst aber Vergebung ihres Vcrgthens undPerschi
nung von aller Besirasilng versprochen.

Kapital, das zu haben ist.
Ein kapital von circa 7oooßube«n inß.-

-ist als erstes Geld auf ein Haus in" der Stadt oe.

jährliche Renren ju begeben. Das Nähere bei drk

Buchdrukker Müller.
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